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Januar  2015 
 

 

Die erste Jahreshauptversammlung des Jahres veranstaltete der Sportverein Blau-Weiß 

Verlar  am 03. Januar im Vereinslokal Heidekrug. Die wesentlichsten Punkte der Tagesordnung 

waren die einzelnen Berichte der Mannschaften und Abteilungen, ein ausführlicher 

Kassenbericht mit einem positiven Jahresergebnis und Neuwahlen. Sowohl Thorsten Figgener 

als 1. Vorsitzender als auch Heiner Baumhoer als Kassenwart erhielten das Vertrauen der 

Mitglieder und wurden wiedergewählt.  

 

 
 

Der Vorstand (v. l.): Matthias Fecke (Geschäftsführer), Vera Büker (2. Vorsitzende),  

Thorsten Figgener  (Vorsitzender) und Heiner Baumhoer (Kassenwart) 

 
Foto: www.blau-weiss-verlar.de 

 

 

Die diesjährige Sternsingeraktion am 04. Januar war wieder mal ein voller Erfolg. 29 

Messdiener/innen in 8 Gruppen zogen in Verlar von Haus zu Haus und brachten den kirchlichen 

Segen ĂChristus mansionem benedicatñ (Christus sch¿tze dieses Haus) und baten um eine 

Spende für Kinder auf den Philippinen. Sie sammelten dabei insgesamt 2.194,56 Euro. 

 

 
 

Foto: www.pastoralverbund-salzkotten.de 

http://www.pastoralverbund-salzkotten.de/
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Die Jahreshauptversammlung des Heimatvereins fand am 23. Januar im Bürgerhaus statt. 

Nach den Ausführungen des Ortschronisten zum Jahr 2014, den Tätigkeits-, Kassen-, und 

Kassenprüfberichten sowie der Entlastung des Vorstandes ergaben die Neuwahlen, dass sowohl 

Daniel Kemper als zweiter Vorsitzender als auch Theo Mertens als Kassierer wiedergewählt 

wurde. Der Heimatverein hat aktuell 202 Mitglieder. 

 

 

 

 

Februar  2015 

 

 

Die kfd-Verlar  lud am 05. Februar nach einem Gemeinschaftsgottesdienst zur 

Jahreshauptversammlung ins Pfarrheim ein. Während der gut besuchten Versammlung 

konnte Annette Becker den Beitritt elf junger Frauen verkünden, die der Gemeinschaft auch in 

den kommenden Jahren einen soliden Fortbestand sichern. Der Blick ging zurück auf ein 

ereignisreiches Jahr 2014 mit Ausflügen, Kursangeboten, Aktionen und den gemütlichen 

Frühstücksangeboten im Pfarrheim. Auch das neue Jahresprogramm bietet viele interessante 

Angebote. Ein besonderer Höhepunkt soll die kfd-Tafel im Juni werden, zu der alle Frauen der 

Gemeinde zum gemeinsamen Buffet auf den Dorfplatz geladen sind. Informationen zu allen 

aktuellen Ereignissen können jetzt auch auf der neuen Internetseite nachgelesen werden. Beate 

Holtgrewe hat die Seite bearbeitet. Die Verlarer kfd wird in den nächsten Jahren von Annette 

Becker und Katrin Schmidt geführt und dabei tatkräftig unterstützt von den Mitarbeiterinnen 

der unterschiedlichen Arbeitsteams. 

 

 
 
Annette Becker und Katrin Schmidt ehrten die scheidende stellvertretende Teamsprecherin Ilona Köhler 

und Jubilarinnen für deren langjährige Mitgliedschaft in der kfd .  

Im Bild (von links) Annette Becker, Ilona Köhler, Gertrud Tillmann (25 Jahre), Ulrike Thomas (25), 

Mechtild Heidloff (40), Katrin Schmidt, Josefa Speckemeier (50) und Marlies Kemper (25 ). 

 
Text und Foto: Westfalen-Blatt  Fr. 20.03.2015 

 

 

 

Passgenau zur Karnevalszeit hat sich die Gaststätte ĂHeidekrugñ  am 7. und 14. Februar in ein 

Klein-Schlumpfhausen verwandelt. Wer beim Karneval in Verlar  nicht blau gefärbt war oder 

den Comic-Figuren zumindest ähnlich sah, hatte keine Chance, im Elferrat dabei zu sein. Denn 

in diesem Jahr stand alles im Zeichen von Papa Schlumpf und Co. Ein Frauenstammtisch gab 

das Motto aus: »Wir Schlümpfe rufen laut Helau, heute sind wir alle blau! «.  Als »6er Rat« 
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saßen sie auf dem Podium dem Präsidentenduo Stefan Stich und Vera Büker zur Seite, das 

durch das mehrstündige Programm führte. Alle zwei Jahre bewegen Theater- und Sportverein 

das gesamte Dorf zur närrischen Sause.  

Manche Aktive machen schon durch ihre extravaganten Namen neugierig, wie etwa die 

»SaNaSeHiGru«, die »Samstagnachmittag- Selbsthilfegruppe« von Landwirten, die diesmal ihr 

»Musical vom kleinen Maulwurf« präsentierte. Unter der Abkürzung KTU trat wiederum 

Kinder-Trainer Uli (Bertels) ans Mikrofon. Die Schützenbrüder David Becker, Jens Baumhoer 

und Thomas Gollan trafen sich für einen Sketch am Bühnen-Pissoir. Der Hofstaat um 

Königspaar Michael und Barbara Sonntag begeisterte Motto-gemäß mit einer selbstgedichteten 

Version vom Lied der Schlümpfe. Hausorden, Schnaps und viel Applaus empfing auch der 

Ehrenpräsident vom SV Blau-Weiß, Reiner Brüggemeier, der als Feuerwehrmann in der Bütt 

stand und dort unter anderem von den Tücken des Umkleidens im Dunkeln sprach. Ohne Worte 

kamen dagegen Janine Bertelsmeier 

und Melanie Figgener aus, die als zwei 

Damen im Zug humorig vorführten, 

wie unterschiedlich Frau von Welt und 

Landei sich schminken. Die frisch 

formierte Garde ĂWant2Stepñ glänzte 

zusätzlich in neuen Kostümen. 

»Dorfbote« Dieter Boneberger 

strapazierte mit den schönsten Verlarer 

Anekdoten seit 2013 die Lachmuskeln. 

Eine Kostümprämierung rundete das 

Programm ab. Zwischendrin gab es für 

die Besucher im Saal manche 

Schunkelrunde zu DJ-Musik.  

 

 
 

Der Hofstaat um König Michael (oben 4. von links) und Königin Barbara (unten 4. von links) Sonntag 

unterhielt das Publikum beim großen Karnevalsball mit einer selbstgedichteten Verlarer Version vom 

originalen Lied der Schlümpfe. 

 
Text (bearbeitet) und Foto: Westfalen-Blatt  Mi. 11.02.2015 

Ein bejubeltes Karnevalsdebüt feierten die Jüngsten der 

Showtanzgruppe »Want2Step«   Foto: Patriot Di. 10.02.2015 



5 

 

Beim politischen Aschermittwoch des CDU-Stadtverbandes Salzkotten am 18. Februar 

konnte die stellvertretende Vorsitzende Silvia Bunte im voll besetzten Saal des Heidekrugs in 

Verlar viele Sportbegeisterte begrüßen. Im Mittelpunkt stand der SC Paderborn. Das sportliche 

Märchen des Bundesligisten beleuchtete SCP-Geschäftsführer und stellvertretender 

Vorsitzender Martin Hornberger. Wegen der beschränkten finanziellen Ausstattung, der 

größtenteils in der Bundesliga unerfahrenen Spieler und der für die erste Liga untauglichen 

Infrastruktur bezeichnete Trainer André Breitenreiter sein Team zum Saisonbeginn als den 

»krassesten Außenseiter« der Bundesligageschichte. Diesen Satz rief Hornberger noch einmal 

ins Gedächtnis, um die Anfangssituation zu verdeutlichen: »Als wir nach dem vierten Spieltag 

vorübergehend an der Tabellenspitze standen, waren wir und damit auch Paderborn in aller 

Munde.«   

Einleitend hatte Bürgermeister Ulrich Berger ein Resümee seiner bisherigen Amtszeit gezogen. 

So wird zum Sälzerfest die renovierte Gradieranlage eingeweiht. Die Straßenbeleuchtung sei 

dann auf LED umgestellt und auch wieder bei Nacht in Betrieb. Die Benachteiligung der Orte 

unter 2000 Einwohner durch den Landesentwicklungsplan sei erfolgreich angegangen und die 

Mensa im Schulzentrum eingeweiht worden. 

 

 
 
Aschermittwoch bei der CDU: (von links) Bürgermeister Ulrich Berger, Marcus Knoche, Martin 

Hornberger, Christian Goßen, Silvia Bunte und Kathrin Gubitz. 

 
 Text (bearbeitet) und Foto: Westfalen-Blatt  Sa. 21.02.2015 

 

 

 

 

Feuerwehr Verlar löscht Fassadenbrand 

Aus noch unbekannter Ursache hat es am Freitagmorgen, den 20. Februar in Verlar gebrannt. 

Um 4.48 Uhr wurde der Löschzug Verlar der Freiwilligen Feuerwehr zum Brand einer Fassade 

eines Geräteschuppens an der Delbrücker Straße gerufen. Als die ersten Kräfte an der 

Einsatzstelle eintrafen, stand eine Giebelwand des zum Teil mit Holz verkleideten Gebäudes in 

Flammen. Nach Absicherung der Einsatzstelle und Aufbau der Wasserversorgung konnten die 

Einsatzkräfte durch schnelles Eingreifen eines Trupps unter Atemschutz eine Ausbreitung des 

Feuers verhindern. Per Druckluftschaumrohr wurde die Fassade schnell abgelöscht. Parallel 

ging ein Trupp des Löschzugs Verne auf den Dachstuhl des Gebäudes vor und entfernte dort 
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brennbares Material, das sich unmittelbar an der betroffenen Giebelwand befand. Anschließend 

wurden Glutnester mit der Wärmebildkamera lokalisiert und abgelöscht. 

 

 
 

Text und Foto: Westfalen-Blatt  Mo. 23.02.2015 

 

 

 

Verlarer un d Holsener Vereine spenden an Deutsche Knochenmarkspenderdatei  DKMS 

Mit vereinten Kräften gegen Blutkrebs: Der Musik- und Heimatverein Verlar sowie die 

Schützen aus Holsen-Schwelle-Winkhausen haben wieder für die Deutsche 

Knochenmarkspenderdatei (DKMS) gesammelt. Dazu brachten die ĂHarmonieñ-Musiker am 

Heiligen Abend Ständchen in beiden Orten. Statt Gage zu nehmen, stellten sie die 

Spendenbüchse auf. Die Aktion koordinierten der Heimat- und Schützenverein. Die Familie 

Fretter stockte den Betrag noch einmal auf. In ihrer Gaststätte in Winkhausen stellten sie für 

einige Monate eine Spendenflasche auf. Hinein wanderten Trinkgelder, aber auch der eine oder 

andere Euro von den Gästen. Insgesamt kam bei den Aktionen ein Betrag von 1.750 Euro 

zusammen. Den Scheck ¿berreichte der ĂHarmonieñ-Vorsitzende Guido Hunold jetzt an den 

DKMS Mitarbeiter Sebastian Ecke. Mit dem Geld sollen größtenteils Typisierungen finanziert 

werden.  
 

 
 

Überreichten den Scheck an DKMS-Vertreter Sebastian Ecke (3. v. l.): (v. l.) Michael Streit Dirigent , 

Mathias Schulte Vors. Heimatverein Verlar, Thomas Knopp Oberst Schützenverein Holsen-Schwelle-

Winkhausen, Guido Hunold Vors. Musikverein, Stefan Stich Geschäftsführer Musikverein.  
 

Text (bearbeitet): Patriot  Mo. 25.02.2015,  Foto: Westfalen-Blatt  Di. 07.04.2015 
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März  2015 

 

 

 

Musikverein ĂHarmonieñ Verlar gibt Konzert in Mantinghausen  

 

Mi t flotter Musik in den Frühling ging es am 21. März. Fröhlich und gut aufeinander eingespielt 

prªsentierte der Musikverein ĂHarmonieñ Verlar eine Reise durch die verschiedenen Genres 

der Blasmusik. Dabei führte Michael Streit seine Musiker souverän durch das Programm. Das 

fand mit dem Marsch ĂEr weicht der Sonne nichtñ von Hermann Ludwig Blankenburg einen 

temperamentvollen Auftakt. Großen Zwischenapplaus der mehr als 300 Zuschauer gab es auch 

für das Arrangement zum Thema ĂTanz der Vampireñ. Ebenso begeistert war das Publikum 

von ĂGrandfatherôs Clockñ, arrangiert von Peter Schade nach der englischen Volksweise von 

George Doughty. Hier glänzten gleich zwei Solisten mit dem kleinsten und dem größten 

Instrument des Orchesters: Maike Steffensmeier mit der Piccoloflöte und Mathias Schulte mit 

dem Tenorhorn. 

Ob traditionell, klassisch oder modern ï die Bandbreite des Orchesters ist groß. Sei es eine 

Hommage an den verstorbenen Udo Jürgens, ein Potpourri der schönsten Strauß-Walzer ï von 

ĂWein, Weib und Gesangñ bis ĂRosen aus dem S¿denñ ï oder eine Indie-Rock Nummer mit 

dem Titel ĂLittle talksñ von der Gruppe ĂOf Monsters and Menñ: Für jeden Geschmack war 

etwas dabei. Dabei erfuhr das Publikum auch zu jedem Titel interessante 

Hintergrundinformationen. Die lockere Moderation wurde abwechselnd vom Vorsitzenden des 

Vereins, Guido Hunold, seiner Stellvertreterin Johanna Haneke und Geschäftsführer Stefan 

Stich übernommen. Im Anschluss an das Frühlingskonzert lud der Musikverein ĂHarmonieñ 

die Besucher zur After-Show-Party ein. 

 

 

 
 

Von Udo Jürgens bis Indie-Rock: Der Musikverein Verlar hatte ein breit gefächertes Programm auf Lager. 
 

Text (bearbeitet) und Foto: Patriot Di. 24.03.2015 
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Bei der Jahreshauptversammlung des Kreisschützenbundes Büren am 28. März in 

Essentho wurde ein neuer Vorstand gewählt. Zum Kreisschützenoberst wurde Reinhard 

Mattern, Oberst der Bürener St-Sebastian-Bruderschaft, gewählt. Er löst Bruno Wiemers ab, 

der nach 16 Jahren Amtszeit zum Ehren-Kreisschützenoberst ernannt wurde. Neu im Vorstand 

ist der Verlarer Schützenoberst Karl -Heinz Bursmeier, der das Amt des Kassierers 

übernimmt. Neuer stellvertretender Kreisschützenoberst ist Johannes Henneke aus 

Siddinghausen. Als Geschäftsführer wurde Christian Hesse wiedergewählt. Neuer Stellvertreter 

Hesses ist Hubertus Hund. Der Kreisschützenbund ist Dachverband von 52 Schützenvereinen 

und -bruderschaften im Altkreis Büren. 

 

 

 

 

April   2015 

 

 

Das Osterfeuer wurde in Verlar wie im vergangenen Jahr am Ostersonntag, den 05. April  auf 

dem Dorfplatz abgebrannt. Gegen 19:30 Uhr wurde das Feuer nach dem Segen durch Pastor 

Remmel mit der Flamme der Osterkerze angezündet. Für das leibliche Wohl sorgte wie üblich 

die Freiwillige Feuerwehr, Löschzug Verlar. 

 

 

 

Im vergangenen Jahr musste anlässlich des Kreisschützenfestes in Verlar aus 

Sicherheitsgründen der Steg in Verlängerung der Dorfstraße über die Holser Flüthe zu einer 

provisorischen Brücke als Ausfahrtmöglichkeit für Rettungsfahrzeuge erweitert werden. Nach 

dem Winter wurde nun eine neue Holzbrücke für ihren ursprünglichen Zweck (Rad- und 

Fußweg) erstellt. 

 

 
 

Foto: Theo Mertens 12.04.2015 
 

 

Der Schützenverein lud am 25. April nach der Hl. Messe für die lebenden und verstorbenen 

Schützenbrüder zur Mitgliederversammlung ins Bürgerhaus ein. 

ĂBei uns trifft sich der Kreisñ, hatte der Sch¿tzenverein Verlar sein mit Herzblut inszeniertes 

Kreisschützenfest 2014 überschrieben. Im örtlichen Bürgerhaus hat sich jetzt zwar nicht der 

Kreis getroffen, doch eine beachtliche Schützenschar, die das gelungene Kreisfest noch einmal 
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als Film erleben wollte. Zusammen mit seinem Team hatte Schützenbruder Tobias Kleinschulte 

die Großveranstaltung in Bild und Ton festgehalten. So entwickelte sich ein vergnüglicher 

Rückblick auf den Höhepunkt des vergangenen Jahres. Freilich hat der Schützenverein Verlar 

nicht nur Rückschau gehalten bei seiner Jahreshauptversammlung. So galt es zu Beginn des 

Abends, einen neuen Kassenführer zu wählen. Mit Olaf Engels fanden die Schützen einen 

neuen Mann für ihre Finanzen. Zu Kassenprüfern erkoren sie sich Ulli Bertels und Werner 

Schmidtmeier. Mit Ekkehard Remmel konnte der Schützenverein Verlar auch einen neuen 

Präses in seinen Reihen willkommen heißen.  

Freuen über erfolgreiche Schützen konnte sich die Zusammenkunft auch. So hatte sich am 17. 

April Jonas Renkamp beim Bezirksschießen in Paderborn-Dahl den Titel des Schülerprinzen 

gesichert. Am 10. Mai kann Renkamp nun seinen Verein beim Diözesan-Jungschützentag in 

Stukenbrock vertreten. 

Eine Vorschau auf das Schützenfest vom 18. bis 20. Juli 2015 lieferte Oberst Karl-Heinz 

Bursmeier. In gewohnter Form, doch in einem neuen Großraumzelt, so der Oberst, werde der 

Verein sein Hochfest feiern. Dabei freue er sich besonders auf die 50-jährige Jubelkönigin 

Gertrud Wappelhorst, die 40-jährige Jubelmajestätin Marie-Luise Schmitz sowie das 25 jährige 

Jubelpaar Werner und Petra Baumhoer. Beim anstehenden Traditionsfest, so führte Oberst 

Karl-Heinz Bursmeier weiter aus, können auch die 18 Neumitglieder des nunmehr 383 

Schützen zählenden Vereins ihren ersten Ausmarsch miterleben.  
 

Text: Patriot  Di. 28.04.2015 

 

 

 

 

Mai  2015 

 

 

Verlar ist Klein -Frankreich. Dorfgemeinschaft begrüßt vom 13. bis 17. Mai Freunde aus 

dem Partnerort Cartigny LôEpinay 

Vor ihren Häusern haben die Dorfbewohner statt der üblichen Schützenfestfahne die 

französische Flagge gehisst. Am Ehrenmal vor der Kirche hängt einträchtig neben der 

deutschen Fahne auch die französische. Ein offizieller Besuch soll es aber eigentlich gar nicht 

sein, obwohl mit Verlars Ortsvorsteher Theo Flottmeier, Salzkottens Bürgermeister Ulrich 

Berger und der französischen Bürgermeisterin Nelly Suret-Cardine aus Cartigny LôEpinay  drei 

Würdenträger dabei sind. 33 Jahre besteht mittlerweile die Freundschaft zwischen den beiden 

Dörfern, seit 1982 sind Verlar und Cartigny LôEpinay eng miteinander verbunden. Auf dieser 

Basis hat man viele Menschen zusammengebracht. Den Kern der Partnerschaft zwischen dem 

750- Seelen-Dorf Verlar und dem 300 

Einwohner zählenden Cartigny in der 

Normandie sieht Verlars 

Ortsvorsteher als eine enge 

Partnerschaft auf Augenhöhe.  

Wie eng die aus dieser Dörfer-

Partnerschaft hervorgegangenen 

Freundschaften sein können, das 

macht mitunter die Verlarer Familie 

Fecke vor. 1995 lernten Bernd und 

Hildegard Fecke das Ehepaar Maurice 

und Thérèse Aubert kennen und 

knüpften mit ihnen freundschaftliche 
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Bande. Mittlerweile kann das 85 bzw. 83 Jahre alte Paar aus der Normandie selbst nicht mehr 

anreisen. Dafür nehmen seit einigen Jahren deren Sohn Philippe und dessen Ehefrau Christine 

Aubert am Austauschprogramm teil. Vier Mal hätten sie schon Verlar besucht.  

Sie genießen das Beisammensein, unternehmen gemeinsam Ausflüge ï wie jetzt zum 

Freilichtmuseum in Hagen ï und unterhalten sich sehr viel. Wennô s nicht in franzºsischer oder 

deutscher Sprache klappt, dann auf Englisch und wenn das nicht hilft, gehtôs immer noch mit 

Hªnden und F¿Çen. ĂVerstanden haben wir uns immerñ, bringen es die Feckes auf den Punkt. 

Und dem pflichten schließlich auch Josef Schmidt und Karl-Heinz Berensmeier vom 

Partnerschaftskomitee und Organisatoren des Austauschs bei. 
 

Text (bearbeitet) und Foto: Patriot Sa. 16.05.2015 

 

 

 

 

Die lange kfd-Tafel - 44 Meter in Verlar 

Am 13. Juni war es endlich so weit: Bei bestem Wetter trafen sich ab 17:00 Uhr ca. 100 Verlarer 

Frauen im Alter von 18 bis 85 Jahren auf dem einladend hergerichteten Dorfplatz, um das 

100jährige Jubiläum des kfd-Diözesanverbandes Paderborn zu feiern. Jede hatte etwas 

Leckeres mitgebracht, sodass alle an einem großen Buffet zugreifen konnten.  

Die Schirmherrin der Veranstaltung - Silvia Bunte - referierte über die Entwicklung der 

Stellung der Frauen in der Gesellschaft. Hier wurde deutlich, wie wichtig die Arbeit der kfd 

und anderer Frauenvereinigungen ist.  

Anschließend sorgten die Westwood Singers und die Band "Handgemacht & 

Mundgeblasen"  für gute Laune und ausgelassene Stimmung. Bis tief in die Nacht wurde 

diskutiert, gelacht, gesungen und geschunkelt.  

Dieser wunderschöne Abend wäre ohne die vielen fleißigen Hände vor, während und nach der 

Veranstaltung nicht möglich gewesen.  

Allen Helfern an dieser Stelle ein herzliches Dankeschöööön. 

 

  

 
 

Text und Foto: Internet kfd -verlar  
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Juni  2015 
 

 

Die Fronleichnamsprozession zwischen Verlar und Mantinghausen führte in diesem Jahr 

am 04. Juni nach der heiligen Messe in der St. Antonius Kirche in Mantinghausen über mehrere 

Stationen von dort nach Verlar. Nach dem feierlichen Schlusssegen durch Pfarrer Remmel 

fand für alle Teilnehmer ein Abschluss im Bürgerhaus Verlar bei kühlen Getränken statt. 

 

 

 

Der Löschzug Verlar der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Salzkotten stellte sich und seine 

Arbeit bei einem ĂTag der offenen T¿rñ am 07. Juni allen interessierten Bürgern vor. In 

diesem Rahmen wurden auch endlich das Mannschafttransportfahrzeug (MTF) und ein 

Schlauchboot eingeweiht. Beides stand den Kameraden schon mehr als ein Jahr zur Verfügung, 

aber im letzten Jahr konnte kein entsprechender Termin für eine Einweihung gefunden werden. 

Deshalb freute sich der gesamte Löschzug nun umso mehr, dieses Fest veranstalten zu dürfen. 

Los ging es um 9.00 Uhr mit einer heiligen Messe. Anschließend wurden beide 

Ausrüstungsgegenstände übergeben und geweiht.  

Danach begann der weitere Tag  mit einem musikalischen Frühschoppen durch die Harmonie 

Verlar. Des Weiteren wurden eine Showübung der Jugendfeuerwehr, eine Fahrzeug und 

Geräteschau, eine Hüpfburg und Spiel und Spaß für Groß und Klein geboten. Für das leibliche 

Wohl sorgten ein Kuchenbuffet und Spezialitäten vom Grill.   

 

 

 
 

Text (bearbeitet): Internet Freiwillige Feuerwehr Salzkotten ï Löschzug Verlar 

 Foto: Theo Mertens 07.06.2015 
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Nachdem die 1. Fußballmannschaft des SV Blau-Weiß Verlar im vergangenen Jahr in die 

neu strukturierte Kreisliga A Paderborn-Süd aufsteigen konnte, war der Abstieg nach nur 

einer Saison nicht zu verhindern.  

Die 2. Fußballmannschaft verbesserte sich in der abgelaufenen Spielzeit in der Kreisliga C I 

Paderborn-Süd um vier Tabellenplätze und erreichte den neunten Platz.  

Nachfolgend die Abschlusstabellen: 

 

 

Kreisliga A PB-Süd 

 

 
Patriot  Sa. 13.06.2015 

 

 

Kreisliga C1 PB-Süd 
 

 
Patriot  Mo. 01.06.2015 

 

 

 

 




